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Die Gewinnerreise der REWE Touristik Fernschulung 2008 auf die Azoren
Mittwoch, 16.09.09
Nach einem turbulenten Flug 
kommen wir glücklich und 
müde in Ponta Delgada auf 
Sao Miguel an und werden von 
der Dame am Flughafen schon 
erwartet.  Alles klappt wie am 
Schnürchen, Gepäck holen, 
kurze Begrüßung und Transfer 
und Check In im Hotel Marina 
Atlantico.  Wir beziehen die 

Zimmer und können uns etwas frisch ma-
chen, bevor wir zu einem ersten Erkundungsspaziergang der Stadt aufbrechen. 
Portugiesische Architektur prägt das Stadtbild und unser Guide „Maria“ erklärt 
uns die Geschichte und Kultur der Azoren. Unser Weg führt uns unter anderem 
zum Museum der sakralen Kunst, welches in einem ehemaligen Kloster unterge-
bracht ist (wie so vieles auf den Azoren) und einen reich verzierten Altar beher-
bergt. Außerdem sehen wir eine bedeutende Christusstatue und den Stadtmarkt, 
mit typischen Produkten der Region. Am Abend besichtigen wir das Hotel 
Talismann im Zentrum, wo wir auch unser erstes Abendessen zu uns nehmen. 

Donnerstag, 17.09.09
Heute geht es zum Lake Furnas. Das vormittägliche  Kanufah-
ren, macht allen riesigen Spass, auch wenn wir ein bisschen nass 
dabei werden. Nach dem Mittagessen im Visitor Center und einer 
Stunde Chillen am Pool teilt sich die Gruppe in die „Reiter“ und 
die „Mountainbiker“. Action pur, und mir ist nicht ganz klar, wer 
wen mehr quält, ich das Pferd oder das Pferd mich... Ein Glück, dass 
wir den Abend 
gemütlich im 
Hotel verbringen 
können, um das 
Buffet zu testen!
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Freitag, 18.09.09
Nach einer Fahrt durch die bezaubernde Landschaft Sao Miguels 
besichtigen wir heute als erstes den Batalha Golf-Platz. Die wil-
de Fahrt mit den Buggys quer über die Kurse sind ein Spass der 
besonderen Art. Für die ernsthaften Golfspieler ist die quietschende 
und kichernde Gruppe bestimmt ein seltsamer Anblick - nicht zuletzt, 
weil wir für das eine oder andere Handicap mit verantwortlich sind. 
Bevor wir aber zum Lunch den köstlichen Gabelbart verspeisen dür-
fen, müssen wir uns noch in einem Putting-Wettbewerb beweisen. 
Natürlich bekommen wir exclusiv vom Golflehrer eine Demonstration 
seiner Kunst und eine kurze Einweisung. Alleine das korrekte Halten 
des Schlägers ist schon eine Wissenschaft für sich. 

Am Nachmittag führt uns die 
Inselrundfahrt nach Ribeira 
Grande. Hier bestaunen wir die 
filigrane Kunst einer Krippe und 
schiessen ein erstes Gruppenfoto. 
Auch hier bummeln wir durch die 

Innenstadt, um noch die köstlichen, azorianischen Liköre 
zu probieren, bevor es weitergeht zur Besichtigung einer 
Keramikfabrik. Auch heute genießen wir das Hotelbuffet.

Samstag, 19.09.09
Die Abenteuer nehmen kein Ende - heute sind wir per Jeep-
Safari in der beeindruckenden Naturlandschaft um Sete 
Cidades unterwegs und umrunden den gleichnamigen See 
auf dem Kraterrand der Caldeira. Der Besuch einer Ana-
nasplantage und die Besichtigung des in japanischem Stil 

gehaltenen Hotels 
Royal Garden inkl. 
Dinner in Ponta Del-
gada runden diesen 
aufregenden Tag ab.
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Sonntag, 20.09.09
Noch einmal brechen wir in Richtung Furnas auf. Auf dem Weg lie-
gen eine Teeplantage und der Furnas Golfplatz, wo wir zu unserer 
Freude noch einmal Buggy fahren dürfen. Dampfend und brodelnd 
empfängt uns dann die Stadt Furnas mit ihren heißen Quellen 
und wir sind live dabei als unser „Cozida“ (trockener Eintopf) nach 
sechs-stündiger Garzeit aus der Erde gegraben wird. Eine sehr def-
tige Angelegenheit, wie wir gleich im Hotel Terra Nostra erfahren, 
da kommt der anschließende Spaziergang durch den zugehörigen 
Botanischen Garten gerade recht. Wer will, kann auch in das sehr 
eisenhaltige Thermalbecken steigen, um sich zu entspannen. Der 
Park ist großzügig angelegt mit vielerlei Pflanzen, Skulpturen und 
Wasserläufen. Und natürlich hat Maria wieder viele interessante 
Informationen für uns. 

Montag, 21.09.09
Schon früh treffen wir uns im Yacht-
hafen von Ponta Delgada und keiner 
hat die Kamera vergessen. Seit wir in 
Sao Miguel gelandet sind fiebern wir diesem Ausflug entgegen. Mit der Crew, die uns 
schon zur Jeep-Safari begleitet hat, stechen wir heute in See zum „Whale-Watching“. 
Ein Wal hat sich auch nach bestem Bemühen unserer Skipper nicht blicken lassen, dafür 
wuselten hunderte von Tümmlern und „Flipper“-Delfinen um das Boot herum, und 
wie immer geht die Zeit viel zu schnell vorbei. Zum Trost drehen wir noch in wilder 
Fahrt eine Extrarunde, bevor uns die Crew endgültig zurück in den Hafen bringt. 
Zum Dinner sind wir heute in das Restaurant Rapó Taxo eingeladen, und danach 
lassen wir den Tag noch bei einem Cocktail im Hafen ausklingen.
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Dienstag, 22.09.09
Heute brechen wir in Richtung Nordeste auf. Auf dem Wege dorthin 
steht die Besichtigung des Caloura Hotel Resort auf dem Programm. 
Auf Grund einer Baustelle werden wir, wie die VIPs, per Polizeieskorte 
auch noch in entgegengesetzter Richtung durch eine Einbahnstraße ge-
leitet. Bestimmt drei Tage Gesprächsstoff für den örtlichen Stammtisch! 
Quer über die Insel fahren wir durch die traumhafte Landschaft bis nach 
Nordeste. Sanft geschwungene Hügel, symmetrische Vulkankegel, Steil-
küsten und Sandstrände prägen das Bild. Wo man hinblickt Farne, japa-
nische Zedern, diverse Lilienarten, besonders die, aus Japan eingeführte, 
Ingwerlilie, prachtvolle Prunkwinden und natürlich die, für die Azoren so 
typischen, Hortensien. Typisch sind auch die in regelmäßigen Abständen 
angelegten Grillplätze, wo sich die Einheimischen an den Wochenende 
mit ihren Familien zum „Barbeque“ treffen. Meist tummeln sich auch 
zahlreiche, niedliche Kätzchen an den Plätzen, weil natürlich immer et-
was für sie abfällt. In Nordeste besichtigen wir zu erst das Hotel (eigent-
lich ist es gar kein Hotel) „Estalagem dos Clérigos“. Es folgt ein kleiner 
Lunch. Nach dem Essen brechen wir zu einem kleinen Bummel durch die 
Stadt auf und verbinden dieses gleich mit einem Besuch des örtlichen 
Volkskundemuseums. Zum Abendessen werden wir heute in das 
Restaurant „O Gardim do Prazer“ (Der Garten der Freude) eingeladen 
- ein kulinarischer Höhepunkt zum Abschluss! Traurig, dass wir morgen 
schon wieder zurück müssen, da hilft auch der letzte Cocktail in unserer 
Stammkneipe im Hafen nicht. Zum Glück dürfen wir am Mittwoch, 
den 23.09.09, alle gemeinsam zurück fliegen, bevor sich die Wege in 
Düsseldorf endgültig trennen.
Es war ein unvergesslicher Aufenthalt mit einer supertollen Gruppe und 
ganz viel „ich komme wieder“ - Potenzial. 
Vielen Dank, liebe REWE Touristik, 
dass ich dabei sein durfte!

Elke Dirnhofer


